
das s1e dazu befreıit, 1n bestimmten Pha- das „Rıngen VO  — Menschen In unab-
SCI1 der Krisenverarbeitung VOrWIe- wendbaren Existenzkrisen‘“‘ überhaupt
gend In der Aggression, dem Verhandeln (S. 31)
und der Depression zeıtweılıg ganz Der diıskriminierende mgang mıiıt
oder ZU eıl auf übliche seelsorgerliche Behinderten ist 1Ur eın spezlieller Fall
Hılfen WI1e bıblısche Irostworte und der allgemeıiınen Diskriminierung VON
theologische Argumente verzichten‘‘ Menschen ngs ist daher
S 116) dessen sel 1Ur noch „ihre ema auch auf die Jagesordnung der
Anwesenheit, ihr Nahebleiben, das Ökumene gesetzt worden. Besonders
Nıcht-Verbergen eigener Hilflosigkeit Vancouver hat aiur sens1biılısiert, jeden
un! Angefochtenheit‘“‘ eine glaubwür- Menschen mıt den Augen ottes
dige un: wirksame Hılfe, ın der sich die sehen und nıcht unNnseren eigenen
verborgene Macht der scheinbaren Ohn- fatalen Maßßstäben INeSsSEN.
mac Gottes muiıtteile: ‚„‚Gott erträgt den arl Ernst Nıpkow
kämpfenden und hadernden Menschen
und äßt ıhn nıcht los‘“ WIRTSC  HIKEriıka Schuchardts uch handelt auch
VO ‚Lerne:  j 0n  c VON ‚„„Krisenverarbeitung Arthur Rich, Wırtschaftsethik. TUNnd-als Lernprozeß“‘ (besonders in Kap. 2) lagen in theologischer Perspektive.und ist damit eın bedeutsamer Beitrag
ZUT erziehungswissenschaftlichen Ver- Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,

Güterslioh 1984, 270 Seıten, Geb.tiefung der Erwachsenenarbeit. Die
wichtigste Aussage, die schon früher 38,—
veröffentlichte Forschungsergebnisse Um 6S gleich vorwegzunehmen, dieses
zusammenfaßt, ist die Entdeckung einer uch nthält viel mehr und dadurch
psychischen Gesetzmäßigkeit: Die Sta- auch weniger als der Tiıtel
dien eines acht Phasen (Ungewißheit, äßt Mehr, e1l sich hlıer eine
Gewißheıt, Aggression, Verhandlung, systematisch entwiıckelte Theorie chrıst-
Depression, Annahme, Aktiviıtät, Sol1- lıcher Sozlalethik handelt Wenıiger, 'e1l
darıtät) umfassenden Lernweges eın die ethiıschen Probleme der Ökonomie
Spiralmodell, das auffallend das DUr beispielhaft und nde des
Modell von E Kübler-Ross erinnert Buches zunehmend mıt dem Hınweis
müssen „unabhängig VOonNn dem Auslöser auf einen künftigen zweıten and AIl}  -
der Krise Von allen Betroffenen sprochen werden.

Im ersten Teıl beschreibt der Verfasserdurchlebt und bewältigt werden, ennn
sozlale Integration erreicht werden soll**‘ die verschiedenen Gestalten der Ethık
S 24) ‚Wel Drittel erreichen dieses jel SOWIle dıe Beziehungsstrukturen ıIn
N1IC. S1e brechen resigniert und VCI- Individual-, Personal-, mwelt- und
zweiıfelt vorher ab. Eın Hauptgrund: Sıe Sozlalethik. Der zweıte Teıl beginnt mıiıt
werden pädagogisch allein gelassen. Miıt einer /uordnung Von Sozlalwissen-
ec darf dıe Verfasserin behaupten, schaft und Sozlalethik und widmet sich
daß schon dıe bloße Kenntnis jener Sta- dann der theologischen Grundlegung
dien eine Orientierungshilfe abgeben einer „Humanıtät AQUus Glauben, Hoff-
kann, und War nicht NUur für die Krisen- NunNng, Liebe‘‘. Für die ethische Argu-
verarbeıtung VON Behinderten und mentation Rıchs ist dıe Untersche!i-
unheilbar Kranken, sondern auch für dung Von ‚„Kriterijen‘“‘ und ‚„‚Maxımen‘“‘

Da



der Ethık entscheıidend. Erstere entspre- So erschıen 1981 dıie VOonN der Kammer
chen 1m gewlissen Sinne dem, Wäas I1a für Öffentliche Verantwortung erarbeıi-
üblıcherweise als ethische Norm be- tetfe Denkschrift „Frıeden wahren, fÖör-
zeichnet hat, also eıtende Urteilskrite- dern un:! erneuern‘‘. Dann gab das
rıen, dıe begründbar aber letztlich nıcht ‚‚Wort des ates der Evangelıschen
beweılsbar sınd. Die Maxımen kommen Kirche in Deutschland ZUTr Friedensdis-
sehr nahe Ergebnisse ethischer kussıon 1m Herbst 1983°*
Urteile heran, WI1e s1e Öödt In sel- Im Junı VE  Cn TrTes chlıel-
neTr Theorie ethischer Urteilsfindung iıch fand jener wissenschaftliche Kon-
analysıert hat. greß dessen Dokumentatıon 68

Theologisch gründet sıch j1ese anzuzeigen gilt ET wurde abgehalten eın
Sozlalethik auf die Unterscheidung VON ‚„„halbes Jahr nach dem Scheıtern der
Letztem und Vorletztem (Bonhoeffer) enfer Verhandlungen über Miıttel-
oder Bedingtem und Unbedingtem Til- streckenraketen iın Europa und eın Jahr
lıch) ıch nımmt s1e In dem Be- nach der Sechsten Vollversammlung des
griıffspaar: Absolut-Relatıv auf und Ökumenischen Rates der Kirchen 1n

s1e über dıe ethische Forderung des Vancouver  66 (S. 7), deren Erklärung
Menschengerechten in Kriıterien und „Frieden und Gerechtigkeıit‘“‘ hohe Auf-
Urteile christliıcher Sozlalethik merksamkeıt gefunden hat

Das uch ist das reife Produkt eines Was dıe 1Im Rahmen der Kıeler Woche
langjJährigen Forschens und Lehrens auf versammelten eiwa 170 Teilnehmer, dar-
dem Gebiet christlicher Sozlaleth1ı auch solche Aaus der Drıiıtten Welt
Irotz en wissenschaftliıchen 1veaus und ÖOsteuropa, wollten, „„die Besıin-
ist seiner systematischen Strin- Nung auf Grundfragen des Friedens
SCHNZ und seiner präzisen Sprache auch weıiter(zu)führen‘“‘ a.a.
als hrbuch für Studierende hervor- Dazu findet INan In den Hauptvorträ-
ragend geeignet. SCHh SOWIE iın den sechs Arbeıtssektions-

Berichten reiches, anregendes Materıal,Götz Planer-Friedrich
das allerdings der raschen, aktiıons-

FRIEDEN 9rientierten Verwendung unzugänglıch
1ST

Gottes Friede den Völkern. Dokumen- Das „Aufgebot internationaler,
tatıon des wissenschaftlıchen Kon- ökumenischer Fachkompetenz‘“‘ S 377)

Wal erstaunlıch: Tutz Rendtorff, Ran-
ZICSSCS der Evangelıschen Kırche In
Deutschland und der Nordelbischen dall Forsberg, Wolf Graf VOIl Baudıiıssın,

Ninan Koshy, Werner Krusche und vieleEvangelisch-Lutherischen Kırche VO andere.bis Juni 084 ıIn Kiel eraus-
gegeben von Eduard Lohse und &:
rich Wiılckens 1n Zusammenarbeit mıiıt
Sebastıian Borck und Rüdiıger Schloz. Frieden stiften. Die Christen ZUTr Abrü-

ine Dokumentation. Heraus-Lutherisches Verlagshaus, annover gegeben und erläutert VonNn ünter1984 415 Seıiten. Brosch 28,— Baadte, Armiın Boyens und Ortwin
Dıe Evangelısche Kırche ın Deutsch- Buchbender. Verlag Beck,

and hat siıch 1n den etzten Jahren VCI- Aufl. 1984 2472 Seıliten. Paperback
stärkt ZUT Friedensthematik geäußert. 16,80.
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